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Liebe	weltwärts-Partnerinnen	und	Partner,

wir	freuen	uns	über	die	vielen	Anmeldungen	zum	Newsletter.	Das	Interesse	an
Informationsaustausch	und	Kontakten	ist	groß	–	daher	legen	wir	gleich	nach	mit
dem	zweiten	Newsletter	rund	um	das	Thema	„Vernetzung“.
Wir	stellen	beispielhaft	ein	Netzwerk	der	weltwärts-Partner	vor.	Möglicherweise
gibt	es	in	Ihrer	Region	auch	schon	eines.	Wenn	nicht,	vielleicht	möchten	Sie
eines	gründen?	

Zudem	werden	im	Jahr	2022	wieder	Partnerkonferenzen	durchgeführt.	Auch	hier
kann	man	sich	wunderbar	vernetzen.	Wir	sagen	Ihnen,	was	Sie	bei	den
Partnerkonferenzen	erwartet	und	wo	die	nächsten	stattfinden.
Außerdem	haben	wir	die	Freiwilligen	gefragt,	wie	sie	ihren	weltwärts-Dienst
rückblickend	bewerten.	Die	Ergebnisse	haben	wir	für	Sie	zusammengefasst.	
Einen	Kurzbericht	der	Mai-Sitzung	des	Programsteuerungsausschusses	finden
Sie	ebenfalls	hier.

Viel	Spaß	bei	der	Lektüre!	Bonne	lecture	!		Happy	reading!	¡Disfruten	de	la
lectura!	



	
	

	
	

	

Mit	herzlichen	Grüßen

Im	Namen	des	Gemeinschaftswerks	weltwärts
Ihre	Natalie	Tawamba	Tessa,	Ansprechperson	für	Partnerkommunikation	in	der
Koordinierungsstelle	weltwärts	und
Ihr	Lourens	de	Jong,	zivilgesellschaftlicher	PSA-Beauftragter	für	den	Partner-
Newsletter
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Für	das	Jahr	2022	sind	sechs	Partnerkonferenzen	weltweit	geplant.

Nachdem	alle	Partnerkonferenzen	aufgrund	der	Pandemie	2020	und	2021
abgesagt	wurden,	soll	es	im	Jahr	2022	auf	allen	weltwärts-Kontinenten	wieder
Möglichkeiten	zum	Austausch	geben.	In	Ruanda,	Mexiko,	Kolumbien,	Bosnien
und	auf	den	Philippinen	laufen	bereits	die	Vorbereitungen	für	große	Treffen
zwischen	regionalen	Partnerorganisationen	und	ihren	deutschen	Partnern	sowie
dem	Programmsteuerungsausschuss.	Zu	der	Partnerkonferenz	in	Deutschland
werden	alle	weltwärts-Organisationen	eingeladen.

Seit	2012	fanden	insgesamt	34	Partnerkonferenzen	auf	allen	weltwärts-
Kontinenten	statt.	Pro	Konferenz	können	sich	zirka	50	Vertretende	von
Organisationen	aus	Deutschland	und	dem	Globalen	Süden	sowie	des
Programmsteuerungsausschusses	an	vier	bis	fünf	Tagen	kennenlernen,
vernetzen	und	Einblicke	in	vielfältige	Bereiche	des	weltwärts-Dienstes	erhalten.
Verschiedene	Themen	wie	SDGs	(Sustainable	Development	Goals),
Freiwilligenarbeit,	Inklusion,	Prävention	von	sexualisierter	Gewalt	oder
allgemeine	weltwärts-Strukturen	werden	kreativ	aufbereitet	und	diskutiert.

Die	Konferenzen	werden	von	mindestens	einer	deutschen	Organisation	in	enger
Zusammenarbeit	mit	ihrer	Partnerorganisation	oder	ihren	Partnerorganisationen
im	Globalen	Süden	organisiert.	Dabei	sein	können	alle	Organisationen	aus	dem
Globalen	Süden	einer	Region;	zum	Beispiel	werden	alle	Organisationen	aus	dem
östlichen	Afrika	und	deren	deutsche	Partner	zur	Partnerkonferenz	nach	Ruanda
eingeladen	oder	die	zentralamerikanischen	Organisationen	nach	Mexiko.	

Aus	dem	Programmsteuerungsausschuss	nehmen	immer	mindestens	zwei
Personen	teil	und	stehen	für	übergreifende	Fragen	zum	weltwärts-Programm	zur
Verfügung.	

Zur	Internetseite	von	weltwärts

Zum	Dokumentencenter

	

Netzwerke:	Partnerorganisationen	in
Ecuador	stärken	sich	gegenseitig



Im	Partnernewsletter	bieten	wir	den	weltwärts-Netzwerken	die	Gelegenheit,
sich	vorzustellen.
Wir	haben	mit	Carola	Flor	von	„Red	weltwaerts	Ecuador“	gesprochen.

Neuigkeiten	erfahren,	voneinander	lernen,	sich	gegenseitig	stärken–	das	sind	die
wichtigsten	Merkmale	eines	Netzwerks.	Bei	weltwärts	haben	sich
Partnerorganisationen	über	die	letzten	Jahre	in	regionalen	Netzwerken	formiert.
Sie	vernetzen	Organisationen	aus	dem	weltwärts-Programm	in	einem	Land	oder
in	einer	Region	miteinander,	bilden	sich	zu	bestimmten	Themen	weiter	und
informieren	sich	gegenseitig	über	neuste	Entwicklungen	des	Programms.



	

	

weltwärts:	Wann	und	warum	wurde	das	Netzwerk
gegründet?

Carola	Flor:	Das	Netzwerk	„Red	weltwaerts	Ecuador“	wurde
2012	mit	dem	Ziel	gegründet,	den	Informationsaustausch	für
alle	ecuadorianischen	Partnerorganisationen	im	weltwärts-
Programm	zu	verbessern.	Unter	den	ecuadorianischen
Partnern	gab	es	einen	großen	Bedarf	nach	kollegialem
Austausch	zur	pädagogischen	Begleitung	der	Freiwilligen,	zu
Fragen	der	Sicherheit,	Gesundheit	und	anderen	praktischen
Fragen,	der	mit	dem	Netzwerk	abgedeckt	werden	kann.
	

weltwärts:	Welche	Angebote	und	Aktivitäten	bietet	das	Netzwerk?

Carola	Flor:	„Red	weltwaerts	Ecuador“	organisiert	monatliche	Treffen	und
gemeinsame	Workshops	zu	weltwärts-relevanten	Themen	wie	beispielsweise
Sicherheit,	Gesundheit	oder	(sexualisierte)	Gewalt.	Diese	werden	von	den	Mitgliedern
des	Netzwerks	getragen:	Eine	Partnerorganisation	stellt	den	Raum,	eine	andere	die
Unterkunft,	wieder	eine	andere	die	Verpflegung,	die	Referierenden	arbeiten
ehrenamtlich.
Einmal	im	Jahr	veranstalten	wir	zusammen	mit	der	Deutschen	Botschaft	den	„Día
weltwärts“	(deutsch:	weltwärts-Tag)	mit	allen	Partnern	und	weltwärts-Freiwilligen	in
Ecuador.	Hier	ist	Platz	für	ein	kulturelles	Programm,	den	Austausch	unter	allen
Beteiligten	sowie	für	konkrete	Programmthemen.	In	diesem	Jahr	haben	wir	eine
Zusammenarbeit	mit	der	Deutschen	Botschaft	in	Ecuador	vereinbart,	die	nun	die	Miete
und	den	Unterhalt	für	diesen	Tag	finanziert.	Das	Netzwerk	ist	für	die	Organisation	des
Tages	zuständig.

weltwärts:	Was	möchten	Sie	in	den	nächsten	zwei	Jahren	mit	dem	Netzwerk
erreichen?

Carola	Flor:	Sobald	sich	die	pandemische	Lage	etwas	verbessert	hat,	möchten	wir
uns	effektiver	strukturieren.	Zum	Beispiel	sollen	die	Zuständigkeiten	einzelner
Mitglieder	besser	abgesprochen	und	formalisiert	werden,	so	dass	alle	wissen,	wer	für
welche	Aufgaben	zuständig	ist.	Außerdem	soll	die	Facebook-Seite	wieder	aktiviert
werden,	um	die	Kontaktaufnahme	zu	verbessern.	Sobald	wir	Geld	für	eine	eigene
Webseite	auftreiben,	soll	auch	dies	in	Angriff	genommen	werden.	Einige	Partner	aus
dem	„Red	weltwaerts	Ecuador“	sind	auch	aktiv	an	der	Gründung	eines
ecuadorianischen	Netzwerks	für	Freiwilligenarbeit	beteiligt.	Dieses	steht	bereits	in
Konsultation	mit	der	ecuadorianischen	Regierung	bezüglich	eines	Gesetzes	für
Freiwilligendienste	in	Ecuador	und	deren	möglicher	Unterstützung.

	
Zum	ausführlichen	Interview

	

Befragung	der	Freiwilligen	nach	ihrem
Dienst



	

Sowohl	die	Süd-Nord-	als	auch	die	Nord-Süd-Freiwilligen	des	Jahrgangs
2019/20	waren	in	Pandemiezeiten	sehr	zufrieden	mit	ihrem
entwicklungspolitischen	Freiwilligendienst.	

Aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	mussten	viele	Süd-Nord-Freiwillige	im	Jahr
2020	ihren	Dienst	vorübergehend	unterbrechen.	94	Prozent	der	weltwärts-
Freiwilligen	waren	mit	ihrem	Dienst	insgesamt	(sehr)	zufrieden.	Die	sehr	guten
Befragungsergebnisse	bestätigen,	dass	die	beteiligten	Organisationen	auch	in
schwierigen	Zeiten	bestens	zusammenarbeiten.	

Die	jährlich	stattfindende	Befragung	aller	Freiwilligen	dient	der	Weiterentwicklung
des	weltwärts-Programms.	Im	Jahr	2020	leisteten	mehr	als	500	Freiwillige	aus
dem	Globalen	Süden	ihren	Dienst	in	Deutschland,	41	Prozent	davon	haben	an	der
Umfrage	teilgenommen.

Von	den	rund	3.300	Nord-Süd-Freiwilligen	antworteten	58	Prozent.	Auch	hier
verzeichnen	wir	viel	positives	Feedback:	94	Prozent	waren	insgesamt	(sehr)
zufrieden.	Besonders	hervorzuheben	ist,	dass	die	Freiwilligen	das	Krisen-	und
Notfallmanagement,	und	damit	auch	den	Umgang	mit	der	Rückholaktion,
durchweg	positiv	bewertet	haben.	88	Prozent	der	Freiwilligen	waren	mit	ihrem
Einsatzplatz	(sehr)	zufrieden.	Dies	ist	das	beste	Ergebnis	seit	Beginn	der
Befragung.	



	

	

	

Maßnahmen	der	Organisationen	zu	Sicherheit,	Begleitung	und	Unterstützung	der
Freiwilligen	in	kritischen	Situationen	wurden	sehr	positiv	bewertet.	
Die	Seminare	der	Entsende-	und	Aufnahmeorganisationen	lieferten	den
Freiwilligen	hilfreiche	Unterstützung	für	ihren	Dienst.	

Der	Freiwilligendienst	hat	allen	Freiwilligen	trotz	Pandemiebedingungen	wertvolle
Lernerfahrungen	ermöglicht:	Die	Freiwilligen	gaben	an,	sich	persönlich
weiterentwickelt	zu	haben.	Sie	lernten	eine	neue	Sprache,	verstanden	globale
Zusammenhänge	besser,	knüpften	Kontakte	und	gaben	ihre	Erfahrungen	in	ihrem
persönlichen	Umfeld	weiter.	Nach	dem	Dienst	bleiben	die	meisten	Freiwilligen
aktiv:	80	Prozent	der	Süd-Nord-Befragten	engagierte	sich	zum
Befragungszeitpunkt	bereits	im	Heimatland	freiwillig	oder	werden	dies	in	Zukunft
sehr	wahrscheinlich	tun.	Für	den	laufenden	Jahrgang	(2021/22)	ist	die	Aufnahme
von	800	Süd-Nord-Freiwilligen	geplant,	auf	deren	Feedback	wir	bereits	gespannt
sind.	

Zu	den	Ergebnissen	der	Freiwilligenbefragung	2020	(Süd-Nord)

Zu	den	Ergebnissen	der	Freiwilligenbefragung	2020	(Nord-Süd)

	
Corona	beschäftigt
Programmsteuerung

In	der	Sitzung	des	Programmsteuerungsausschusses	(PSA)	im	Mai	2021	war
die	Pandemie	ein	zentrales	Thema.	

Aus-	und	Einreisen	im	weltwärts-Jahrgang	2021/22	sind	durch	die



	

länderspezifischen	Situationen	und	politischen	Vorgaben	beeinflusst.	Die	Anzahl
an	Bewerbungen	für	den	Nord-Süd-Freiwilligendienst	ist	bei	den	deutschen
Entsendeorganisationen	sehr	divers	–	von	sehr	gering	bis	ähnlich	hoch	wie	in	den
letzten	Jahren.	Die	Träger	berichteten,	dass	sich	zusätzlich	zu	den	unsicheren
Ausreisen	auch	der	Corona-bedingte	Ausfall	von	zurückgekehrten	Freiwilligen	bei
der	Werbung	für	neue	Freiwillige	bemerkbar	macht.	Auch	die	Situation	der
Partnerorganisationen	im	Globalen	Süden	wurde	thematisiert,	bisher	liegen	aber
noch	zu	wenige	Informationen	über	sie	vor.	Die	deutschen	Partner	und	das
Bundesministerium	für	wirtschaftliche	Zusammenarbeit	und	Entwicklung	(BMZ)
bestärken	weiterhin	den	gemeinsamen	Willen,	Aus-	und	Einreisen	zügig	wieder
zu	ermöglichen.

Es	gibt	auch	eine	überraschende	Neuigkeit:	Erstmals	sind	mehr	Süd-Nord-
Freiwillige	in	Deutschland	als	Nord-Süd-Freiwillige	im	Globalen	Süden.	Für	den
laufenden	Jahrgang	sollen	bis	zu	800	Freiwillige	nach	Deutschland	einreisen
können.	Die	Anzahl	der	geplanten	Ausreisen	in	den	Globalen	Süden	bewegt	sich
auf	einem	ähnlichen	Level:	dies	zeigt	das	ungebrochene	Engagement	der
weltwärts-Organisationen,	wieder	Freiwillige	zu	entsenden	und	aufzunehmen.
Die	Freiwilligenvertretung	(PFIF)	hat	sich	erstmals	dafür	eingesetzt,	dass	ab
sofort	ehemalige	Süd-Nord-Freiwillige	als	Mitglieder	des
Programmsteuerungsausschusses	(PSA)	außerhalb	Deutschlands	an	den
digitalen	Sitzungen	teilnehmen	können.	Hintergrund	ist,	dass	das	Interesse	für
die	PSA-Kandidatur	bei	den	ehemaligen	Süd-Nord-Freiwilligen	größer	war	als	bei
den	Nord-Süd-Freiwilligen	und	dass	die	PSA-Sitzungen	nun	virtuell	stattfinden.

Einige	Partnerorganisationen	aus	dem	Globalen	Süden	wünschen	sich	seit
langem	einen	Sitz	im	Programmsteuerungsausschuss.	Die	PSA-Mitglieder	sind
nun	zu	dem	Schluss	gekommen,	dass	dies	derzeit	nicht	möglich	ist.	Grund	ist,
dass	es	bisher	keine	gewählte	Vertretung	für	die	weltwärts-Partnerorganisationen
im	Globalen	Süden	gibt,	die	die	Interessen	aller	Organisationen	auf
Steuerungsebene	repräsentieren	kann.	Der	PSA	ist	aber	bereit,	dies	mit
geeigneten	Vorschlägen	in	Zukunft	erneut	zu	prüfen.	Dazu	ist	ein	Austausch
zwischen	interessierten	Partnerorganisationen	und	Netzwerken	im	Globalen
Süden	geplant,	sobald	sich	das	Programm	wieder	stabilisiert	hat.	Wir	halten	Sie
auf	dem	Laufenden!	

Wie	immer	können	Partnerorganisationen	ein	Kurzprotokoll	der	Sitzung	auf
Englisch,	Französisch	oder	Spanisch	über	ihre	deutschen	Partner	erhalten.

Mehr	Informationen

	



	

	

Termine

•	Nächste	PSA-Sitzung:	8.	Dezember	2021
•	Partnerkonferenz	in	Ruanda,	Kigali,	13.	bis	18.	März	2022,	durchgeführt	von
DRK	Volunta	in	Hessen	gGmbH	mit	Partnerschaftsverein	Rheinland-Pfalz	–
Ruanda
•	Partnerkonferenz	in	Mexiko,	Guadalajara,	28.	März	bis	1.	April	2022,
durchgeführt	von	Internationaler	Bund	e.V.	-	VAP	Franken	mit	Kiekare
•	Partnerkonferenz	auf	den	Philippinen,	Cebu	City,	16.	bis	20.	Mai	2022,
durchgeführt	von	Karl	Kübel	Stiftung	für	Kind	und	Familie	mit	Internationale
Jugend-	und	Gemeinschaftsdienste,	Arbeitsgemeinschaft	Pfingstlich
Charismatischer	Missionen,	Global	Initiative	for	Exchange	&	Development,	Vision
Help	International	Care	Foundation,	Don	Bosco,	Justice,	Peace	&	Integrity	of
Creation,	Bidlisiw	Foundation,	Quidan	Kaisahan
•	Partnerkonferenz	in	Kolumbien,	Villa	de	Leyva,	18.	bis	23.	September	2022,
durchgeführt	von	DRK	Volunta	in	Hessen	gGmbH	mit	Fundación	180	Ramos	de
Buitrago	und	Hostelling	International	Bolivia
•	Partnerkonferenz	in	Bosnien,	Sarajevo,	Oktober	2022,	durchgeführt	von
Initiative	Christen	für	Europa	e.V.	mit	Nadbiskupijski	centar	za	pastoral	mladih
"Ivan	Pavao	II"
•	Partnerkonferenz	in	Deutschland,	Berlin,	Oktober	oder	November	2022,
durchgeführt	von	Vereinigung	Junger	Freiwilliger	e.V.	mit	ANIDE
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